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Vorliegende Studie 1st herausgewachsen AUS eınem Artikel des RAC, (Suppl. 1’ 5/6 1992 /a $
S1O »Axomi1s«) des Verfassers:; die monographische Fassung 1st ın der Bıbliographie aktualısıert, 1ın
der Konsequenz ın manchen Formulierungen geandert un: dem Forschungsstand angepadßst.
Der kompakte, WE uch der oroßen Erfahrung des Autors 1m Genre gul esbare Stil verrat
seıne Herkunft AaUusSs den Ertordernissen und Vorgaben einer Enzyklopädıe/eıines Nachschlage-
werks. Freilich hätte die Veröffentlichung W1e€e viele echte Monographien siınd nıcht 1n
Beıiträgen Lexıka versteckt? eıne ansprechendere Gestaltung verdient, die miıt Hılte der EDV
uch leicht möglıch BCWESCH ware: die Großbuchstaben be1 Ver: assernamen, besonders 1n Fufß-
$ sınd eiıne Süunde wıder die Regeln protfessionell graphischer Gestaltung des Schriftspiegels;
der fehlende Index 1n jedem Textverarbeitungsprogramm eicht erstellen ware die
treffende Ergänzung Zzu ext der » Axomi1s« 1mM RAC SCWESCIHI,; dıe Anderung des Tıtels © ©}
trıtft gerade nıcht den weıtgespannten Rahmen der Studie. Die tehlende Aufführung VO uel-
lentexten 1M Literaturverzeichnıis, nıcht 1L1UI VO wen1g der 9888 eiınmal zıtierter Sekundärlitera-
LUr, 1sSt recht argerlich (etwa der Periplous, 1n der Übersetzung VO Casson; Sla DDl annn 12

56 ©O}
Be1 der mehr als dürftigen Quellenlage Aksum den antıken Kulturen und Staaten auf athı0p1-

schem Boden 1mM allgemeinen) kann eıne Arbeit ZUrT!Tr Christianisierung un: trühen christlichen Zeıt
nıchts anderes seın als der umfassende Versuch eıner Zusammenfassung und Synthese aller NSIr

Kenntnisse des Gegenstands. Eıne solche 1sSt dem Autor schon nach uUusweIls des Inhaltsverzeich-
n1ısses gelungen. Der 'eıl die vor-/nichtchristliche Zeıt behandelt dıe Geschichte aufgrund
der ST Verfügung stehenden Quellen: Münz(legenden), Inschriften, archäologische Funde, neben
den eher zufälligen Nachrichten 1n antıken Geographen und Hıstorikern. Eın nützlıcher un! ın der
Aussage dezidierte Exkurs dıe Falaschen sınd 1M frühen Judaisıerte athıopische Völkerschaf-
ten) ber die athıopischen Juden (Falaschen) beschliefßt diesen Teıl, der 1n den Ergebnissen VOCI -

schıedenen Stellen 1_9 A 77 /LX wıeder aufgenommen wırd
Der Zzweıte Teıil behandelt parallel die chrıstliche Zeıt des aksumitischen Reichs anhand der be-

kannten Herrscher (besonders E7zana un!: Kaleb). Unter Heranzıehung der gleichen Quellentypen
wırd eın lebendiges Bıld der historischen Ereign1sse, eın och lebendigeres der dazugehörıgen WI1S-
senschattlichen Diskussion gezeichnet. Dıies 1st £reilich nıcht schwer, betfindet sıch doch die wI1ssen-
schattlıche Diskussion 1n eiıner ersten Phase praktisch alle Quellen Inschritten Ww1e€ Münzen, altere
Texte sind 1n iıhrer Deutung och sehr umstrıtten. Rez. moöchte nıcht dıe Beispiele AUS seıner e1ge-
M  — Forschungsarbeıit antühren (zur Gadara-Inschrift:; Deutung des Titels des Abreha:; Deutung
VO  ' Titel un: Funktion des Kebra-Nagast; 1n Zusammenarbeit mıiıt Hahn dıe alttestamentlichen
Namen HD Matyas und Eon Noe); CS genugt darauf hinzuweısen, W1€ vorläufig un brü-
chig och viele der aut Primärquellen vgegründete Aussagen ZU Gegenstand sınd Dıies schmälert
treilich nıcht den Wert der vorliegenden Arbeıit als Forschungsbericht un: 1n vielen sehr dezidier-
ten Urteilen Versuchs eıner Synthese der hıstoriıschen Kenntnisse Aksum und seıner trühen
christlichen Zeıt

Der drıtte e1] AT konkreten Ablauftf der Christianisierung un! eıner Bılanz der Kenntnisse
über die ersten Mıssıonare und Heılıge, die christliche Architektur, Lıteratur, Liturgie und den ult
hat 1ın seıner bıbliıographischen Akrıbie un: Vollständigkeıit ohl 11UT einen Konkurrenten In
Fiıaccadorı: Teofzlo Indiano. (Ravenna, 992

Zur Frage ach Alter un: Ursprung der äthıopischen Bıbelübersetzung und Liturgie afßt sıch
1L1U das (ım dıiıesem Band des OrChr veröffentlichte) Zeugnis der Inschrift VO Ham antühren.
Dıiese nachweıslich aut das Jahr 873 datierte Inschrift we1lst 1n der Anordnung ıhrer Biıbelzitate (Jo
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hannes-Evangelium, Hıob, Jesaıa) Reminiszenzen der Begräbnislıturgie aut. Die außere Gestaltung
der Tatel verrat Kontakte U benachbarten christliıchen Nubien

Beim erwähnten Stand der Forschung ädt jeder Absatz, jede Feststellung der Abhandlung
Diskussion un Wıderspruch e1n. Rez möchte, VOT dem abschliefßenden Beispiel, als (Gesamtwer-
(ung teststellen, da{fß das Buch als eiıne außerst nützliche und ständıg befragende Zusammen-
fassung ansıeht. Wıe dıe zukünftige Arbeit auft dem Gebiet aussehen mu{fß, sol]l das tolgende verdeut-
lıchen:

Im Zusammenhang mıt der Frages ob die ersten Missıonare das chalkedonensische der dıvergie-
rende Bekenntnisse des christlichen Glaubens ach Athiopien brachten, wırd eıne Stelle aus der
Vıta des Mıka’)el Aragawı angeführt S »Rechtgläubigkeit und Kıircheneinheit«), 1n eıner Va-
riante: asne ’a za-amınatomu rete t, übersetzt mıt »er bestärkte, W as orthodox 1n ıhrem Glauben

Dıies wırd als Indız für trühe Spannungen und Heterodoxıe den ersten Mıssıonaren aus-

gelegt. Eıne SCHAUC Durchsicht der Stelle und iıhrer Varıanten ergıbt tolgendes:
IDIE ede 1st in jedem Fall VO Neumıissıonierten, deren e1ine Hältte den Glauben sotort annımmt,

die andere sıch 11UTr VO Straßenräuberei und anderen ntaten abhalten Ialr Auf keinen Fall Lafßt
sıch der Passus für den Nachweıis kontessioneller Dıivergenzen zwıschen Christen heranzıehen. In
Kenntnis athıopischer Stilistik un! Ausdrucksweise äfßt sıch die Stelle (auch 1n Varıanten ın der
»Kurzen Chronik der athıopischen Kön1ige« belegt, die Ian treilich nıcht ach Dombrowski
S 194), sondern ach W1€ VOT ach Beguinot (Roma, 1901 benutzen und zıtieren sollte) überset-
AA »er staärkte recht iıhren neuen) Glauben«. Stilıstische Parallelen lassen sıch 1ın Dokumenten AaUS

der Zeıt des Zar’a-Ya'qob anführen, der ach dem Toleranz- und Duldungsedikt VO Egubba RS
genüber den Eusthatianern auch nıcht deren Glauben retormiıeren 111 sabbaka wa-astarate a hay-
manota), sondern lediglich »den Glauben recht 1n der rechten Weise verkünden lassen möchte«.
Dies sınd treılıch Detaiuldiskussionen der Fachwissenschaftler, dıe 1n eıner wünschenden Neube-
arbeitung un ZzUuU rechten Zeıtpunkt iıhren Platz tinden mogen.

Mantred Kropp

Reidult Molvaer, Black Lions. 'The Cireatıve Lıves of Modern Ethiopi1a’s 1te-
LarYy (C1ants and Pıoneers. The Red Sea Press, INC.. Lawrenceville, Asmara I9
476
Der durch zahlreiche Veröffentlichungen Problemen der aktuellen Entwicklung 1n Afrıka un!
spezıell 1n Athiopien bekannte norwegiısche Wıssenschaftler hat MI1t der 1ler besprochenen Arbeıit
ErNEUL eınen Aspekt der Lıteratur- und Sozialgeschichte des modernen Athiopien aufgegriffen, 1n
dem selbst 14 Jahre gelebt un: zahlreichen Entwicklungsprojekten mıtgewiırkt hat

Molvaers bereits 1n trüheren Publikationen dokumentierte ubtile Kenntnıiıs und Beherrschung
der athıopischen Verkehrs- un: Natıonalsprache Amhbharisch WAar zweıtellos eıne wichtige Voraus-
SCEIZUNG für die Aufarbeitung eıner Problematık, die csehr direkt und unmıttelbar die kulturelle und
polıtische Entwicklung des modernen Äthiopien erührt. Der zeıitliche Rahmen des Buches 1St
weıtgespannt un: reicht VO Begınn bıs ZUuU nde des 2U) ahrhunderts.

Die auf Orıiginal- un: Sekundärliteratur basıerenden un: anhand persönlicher nterviews detaiıl-
hert nachgezeichneten Portraıts VO athıopıischen Intellektuellen, die als »Meıster der Feder« Be-
rühmtheit erlangten, veben nıcht 11UT die Lebensgeschichten dieser Mäaänner wıeder, sondern vermıiıt-
teln durch das persönlıche Prısma gebrochen eın Bı der eıt mi1t iıhren vieltältigen Problemen
un: Wıdersprüchen.

Die Bıographien VO Dıiıchtern, dıe 1MmM Alltagsleben als Sprachwissenschaftler und Lexikogra-
phen, als Theaterleute, Journalısten, Botschatter der Mınıster tätıgy verdeutlichen 1ın beein-


